
FH JOANNEUM INVITES YOU TO JOIN

SPREADING THE 

KNOWLEDGE
Was heißt flächensparende 

Siedlungsentwicklung?

Montag, 9. Mai 2022, 10.00 h - 13.00 h

Studierende des Studiengangs Bauplanung und Bauwirtschaft der

FH JOANNEUM stellen am Beispiel verschiedener Gemeinden

Kurzanalysen und Vorschläge zur Reduktion des

Flächenverbrauchs und der Versiegelung zur Diskussion.

„Flächensparendes Bauen ist nicht das Punkthochaus in der ‚grünen Wiese‘.

Sorgsam mit dem Raum umzugehen, hat zunächst auch nichts mit Bauen zu

tun (Bsp. Leerstandsmanagement), es beginnt bei den Widmungen und dem

Wegenetz (funktionsgemischte, kompakte Orte mit kurzen, fußläufigen

Wegen), erfordert vollständige Häuser (Innenhaus & Außenhaus) und

hochwertige Freiräume. Das vermeidet die ‚Flucht vor der Straße‘ und

Zweitwohnsitze im Grünen“, so die Lehrveranstaltungsleiterin DI Maria

Baumgartner

Moderation: Arvin Haghbin, Julia Stultschnig, Maria Baumgartner

Die Veranstaltung findet online mit MS-Teams statt. Klicken Sie hier,

um an der Veranstaltung teilzunehmen.



10.00 – 10.05 | Begrüßung

10.05 – 10.15 | Bergmann Celina | Analyse der Siedlungsstruktur der Gemeinde

Ranten, Stand & Empfehlungen (STMK)

10.15 – 10.25 | Leitner Tobias | Reaktivierung der ehemaligen Zimmerei in Regau

(OÖ)

10.25 – 10.35 | Eisenschmid Regina | Raumplanerische Analyse des derzeit

entstehenden Gewerbegebiets Kaiserreich Kiefersfelden und des Dynafit

Headquarters (DE)

10.35 – 10.45 | Stultschnig Julia | Analyse des Projektes „Wohnbebauung

Pischeldorf“ in Bezug auf flächensparendes Bauen und Überlegungen für zukünftige

Optimierungen (KTN)

10.45 – 10.55 | Holler Michelle | Marktgemeinde St. Veit – Analyse des Masterplans

für den neuen Ortsteil „St. Veit Süd-Ost“ (STMK)

10.55 – 11.05 | Laimer Matthias | Analyse der Planung für das Areal der Brunner

Glasfabrik in Bezug auf flächensparendes Bauen (NÖ)

11.05 – 11.15 | Kipiani Ana | Radio City. Urban analysis of the area and revitalization

project of the former Radio factory in Tbilisi (GEORGIA)

11.15 – 11.25 | Matiscak Melitta | Analysis and development ideas of the post-soviet

residential area Avas, in Miskolc (HUNGARY)

11.25 – 11.35 | Haghbin Arvin | Hart bei Graz – Vom Verkehrs- zum

Begegnungszentrum (STMK)

11.35 – 11.45 | Kurzmann Lisa | Neugestaltung des Tummelplatzes in Graz als neue

Begegnungszone und Maßnahme gegen den Klimawandel (STMK)

11.45 – 11.55 | Sackl Roland | Ortskern der Gemeinde Gleinstätten – Entsiegelung &

Grünflächenwiederherstellung (STMK)

11.55 – 12.05 | Josic Karlo | Umnutzung eines Parkplatzes im Ortskern Kuchls (SBG)

12.05 – 12.15 | Eiselt Vanessa | Analyse des Güssinger Schulgebietes hinsichtlich

flächensparender Bauweisen und Versiegelung (BGLD)

12.15 – 12.25 | Guggi Emma | Eine neue Begegnungszone für Stallhofen (STMK)

12.25 – 12.35 | Preiß Larissa | Analyse des Naherholungszentrums Schlosspark

Grafenteich im Bezirk Voitsberg (STMK)

12.35 – 12.45 | Steiner Veronika | Problematik des öffentlichen Verkehrs in

ländlichen Siedlungsstrukturen am Beispiel der Traunseetram in Gmunden und

Umgebung (OÖ)

12.45 – 12.55 | Vörös Anna | Mobilität für alle – Ausbaumöglichkeiten des

öffentlichen Nahverkehrs in Sárvár (UNGARN)

12.55 – 13.00 | Reflexion/Verabschiedung


